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Der Ausflug ins Gebirge (Franz Kafka)

„Ich weiß nicht“, rief ich ohne Klang, „ich weiß ja nicht. Wenn niemand kommt, dann 
kommt eben niemand. Ich habe niemandem etwas Böses getan, niemand hat mir etwas 
Böses getan, niemand aber will mir helfen. Lauter niemand. Aber so ist es doch nicht. Nur 
daß mir niemand hilft —, sonst wäre lauter Niemand hübsch. Ich würde ganz gern — 
warum denn nicht — einen Ausflug mit einer Gesellschaft von lauter Niemand machen. 
Natürlich ins Gebirge, wohin denn sonst? Wie sich diese Niemand aneinanderdringen, 
diese vielen quergestreckten und eingehängten Arme, diese vielen Füße, durch winzige 
Schritte getrennt! Versteht sich, daß alle in Frack sind. Wir gehen so lala, der Wind fährt 
durch die Lücken, die wir und unsere Gliedmaßen offen lassen. Die Hälse werden im 
Gebirge frei! Es ist ein Wunder, daß wir nicht singen.“

Josefine die Sängerin, oder das Volk der Mäuse (Franz Kafka)

Unsere Sängerin heißt Josefine. Wer sie nicht gehört hat, kennt nicht die Macht des 
Gesanges. Es gibt niemanden, den ihr Gesang nicht fortreißt, was umso höher zu bewerten 
ist, als unser Geschlecht im ganzen Musik nicht liebt. Stiller Frieden ist uns die liebste 
Musik; unser Leben ist schwer, wir können uns, auch wenn wir einmal alle Tagessorgen 
abzuschütteln versucht haben, nicht mehr zu solchen, unserem sonstigen Leben so fernen 
Dingen erheben, wie es die Musik ist. Doch beklagen wir es nicht sehr; nicht einmal so weit
kommen wir; eine gewisse praktische Schlauheit, die wir freilich auch äußerst dringend 
brauchen, halten wir für unsern größten Vorzug, und mit dem Lächeln dieser Schlauheit 
pflegen wir uns über alles hinwegzutrösten, auch wenn wir einmal – was aber nicht 
geschieht – das Verlangen nach dem Glück haben sollten, das von der Musik vielleicht 
ausgeht. ...

Der Mann im Fahrstuhl (Heiner Müller) 

Ich stehe zwischen Männern, die mir unbekannt sind, in einem alten Fahrstuhl mit 
während des Aufstiegs klapperndem Metallgestänge. Ich bin gekleidet wie ein Angestellter 
oder wie ein Arbeiter am Feiertag. Ich habe mir sogar einen Schlips umgebunden, der 
Kragen scheuert am Hals, ich schwitze. Wenn ich den Kopf bewege, schnürt mir der 
Kragen den Hals ein. Ich habe einen Termin beim Chef (in Gedanken nenne ich ihn 
Nummer Eins), sein Büro ist in der vierten Etage, oder es war die zwanzigste; kaum denke 
ich darüber nach, schon bin ich nicht mehr sicher. Die Nachricht von meinem Termin 
beim Chef (den ich in Gedanken Nummer Eins nenne) hat mich im Kellergeschoß erreicht,
einem ausgedehnten Areal mit leeren Betonkammern und Hinweisschildern für den 
Bombenschutz. …...

Zarte Zeilen (Robert Walser) 

Die Geliebte des beständig ein wenig vorwärtsschreitenden an seinem bisherigen Platz 
Bleibenden bekam ob dieses merkwürdigen Verhaltens zierliche Anfälle eines 
außerordentlich lieblichen mit ihm Uneinverstandenseins. …...


